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1911-1) Nr. 2887.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Die dem Peter Schütte von Schö-
pfenlog Nr. 22 gehörige, im Grundbuche
»ä Herrschaft Pülland sub l o w . 18.
Fol. 163,164. 166 bis 170 oorlommende,
gerichtlich auf 26 fl geschützte Realilät ge<
langt pow. 81 ft. 97 '/, lr. am

2 0. S e p t e m b e r ,
2 5. O k t o b e r nnd
2 2. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr hiergerichtS,
zur executiven Versteigerung.

K l. Bezirksgericht Tschernembl, am
27. M a i 1872^
^(1912—1) Nr . 2589?

Executive
Realitäteu-Versteigerung.

Die dem Mathias Hrebei von Kne-
schina Nr. 17 gehörige, im Grundbuche
»ä Herrschaft FreittMn sud Curr.«Nr. 173
vorkommende, gerichtlich auf 720 ft. ge-
schützte Realitsl gelangt pow. 124 ft.
79 tr. am

2 7. S e p t e m b e r ,
2 5. O l t o b e r und
2 7. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal ootM'ttagS 10 Uhr hiergerichtö,
zur efecutlven Velsteigrrung.

K l . VeziltSgericht Tschernembl, am
14. Mai 1872.
(1910—1) Nr. 2893.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

D«e dem Stefan Iaschich von Hrast
Nr. 11 gehörige, im Grundbuche aä Herr-
schaft Polland 8iid Rectf. - Nr. 621 vor<
kommende, «erichllich auf 220 ft. geschützte
Realilät gelangt pot,o. 1 l 1 f l . 28 tr. am

1. O l t o b e r ,
5. N o v e m b e r und
3. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr hiergenchtS,
zur executioen Versteigerung.

K. l . GezillSgericht Tschernembl, am
28. M m 1872.

^1908—1) Nr. 2903.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Die vom Martin Wlschcl von Vorn«
schloß Nr. 35 gehörige, im Gmnobuche
aä Herrschaft Pölland 8ud l o m . X I I . ,
Fol. 26 vorkommende, gerichtlich auf
25 fi. geschützte Realität gelangt pow,
47 f l . 43 tr. am

2. O l t o b e r ,
6. N o v e m b e r und
3. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr hiergerichts,
zur efecutivcn Versteigerung.

K. l. Bezirksgericht Tschemembl, am
28. M m 1372.
^ l 1 9 9 3 - 1 ) ' Nr7 10.728.

Reajsumierung dritter crec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t städt-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin Ogo>
leuc von Slofelca die exe>. Feilbielung
der dem Anton Gabnit von Kleingupf
gehörigen, gerichtlich aus 2417 ft. geschätz-
ten sub Urb.-Nr. 48 , Rcts..Nr. 42,
l o m . I , Fol. 190. ad St. Mareiu vor
kommenden Realität im Reasfumierungs.
Wege bewilliget und hiezu die dritte Feil-
bielu^gS-Tagsatzung auf den

2 1 . S e p t e m b e r d. I . ,
vormittags von 10 biS 12 Uhr in der
Gerichtstanzlei, mtt dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
diefer ^eilvietung auch unter dem >5-chä
hungsroerlhe hintangegeben werden wird.

Die L>c>tations-Bedingnissc, wornach
msblsondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc- Vadium zu Handen
der ^«citation« Commission zu crlegm hat,
so wie das EchahungS ProlcloU und del
Grundbuchs Extract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 15. Ju l i 1872.

(1929—1) Nr. 4202.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Von dclll t. l. Bczllts^enchte Sl l l l l
wild belannl gemacht:

Es sei uurr das Ansuchen deS Herrn
Franz Dulenz in Maunsvurg die cxecu«
live Fellvlrtung der dem Matlhans Dor<
ni l aus Manusburg gehörigen, gerichtlich
auf 4024 ft. 40 tr. geschätzten, im Grund-
buche ter Herrschaft Kreuz lmb Urli.«
Nr. 418 vorlomuieuoen Realität bewilli-
get uud hiczu drel Fellbletungs-Taa,»
satzungen, und zwar die erste aus den

2 5. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22 . O k t o b e r
und die drille auf den

2 2 . N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Gerlchtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealllät
bei oer ersten und zweiten geilvletung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei
oer dritten avec auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die KlcilalionSbeoingnisse, woruach ins<
besondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitatioliscommission zu erlegen hat,
so wie daS Schützungsprototoll und der
Grunobuchsextract tonnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Stein, am 15ten
August 1872.

(1994-1 ' s Nr. 13^412.

Ueajsumierung erecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. t. städt.'delcg. Aezirtsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei lwcr Ansuchen des Josef Iavor>
nil von Halna durch Dr . Sajovic die
eftlutive Feildietling der dem Bernhard
Stcrmole von Unterfchleinitz gehörigen,
gerichtlich auf 350 fi. geschätzten, im Grund-
buche Weißenstein 3ud Urb.-Nr. 96'/«,
Rcts.-Nr. 43 vorkommenden Keuschenrea-
lität im ReassumierungSwege bewilligt und
hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 3 . O l t o b e r
und die drille auf den

2 3. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Amtslanzlei, mit dem Anhange angeord»
net worden, daß die Pfandrealität bei oer
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Scl>ätzungi>werth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zn Handen
der LlcitalionScommission zu erlegen h^t,
sowie das Schähungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen weiden.

Naivach, am 5. August 1872.

(1547—3) N r ? 1353.

Erinnerung
an F r a n z S c h n e i d e r , M a r k u s
I e n t o , M i z a , M i n a und A n n a
Schne ide r , dann F r a n z Kr ischai .

Von dem t. t. Bezirksgerichte Lack
wird den Franz Schneider, MarluS Ienko,
Miza, Mina und Anna Schneider, dann
Franz Krischai hiemit crinneit:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichle Anton Ienlo von Godcsic Nr. 41
8ud pra,63. 3. l. M . die Klage auf An-
ttennung der Verjahiung nachslchcuder auf
seinen Realitäten Urb.-Nr. 2573 aä Herr-
schuft Vack und Urb.-Nr. 3 a<1 dsuotioium
8t. I r imtat i» zu ûck hustenden Sahposun
alS: des fur Fi aoz Schneider iniabulirten
UebergabSoe, träges vom 30. April 1822;
ferner des U.bergabsoerlragcs vom 13ien
Dez,mber 1820 rucksichtllch von MaituS
Ienlo eingegangener Berdindllchlellen, lns'
blondere der für M>^a, Mina und Anna
Schneider oeisicherten Elbtheile pr. 150 fl.
und deS zu gunsten des Franz Krischai

lntabulirten Pachtvertrages vom 19. Ilin«
ner 1842 — eingebracht, worüber zur
mündlichen Berl'andlUl'g die Tagsatzung
auf den

1 1 . O l l o b e r d. I . ,

oormiitagS 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wuroe.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gcrichle unbelanitt ist, so hat man
zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Simon Kaucic von »Ho-
dlsic als ourawr aä aowrn bestellt.

Die Geklagten werden hicoon zu oe:n
Ende oelstätidiget, damit dieselben allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und dicsrm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten löimen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die
Getlagten, welchen eS übrigens flei steht,
ihre Rechlslichelfc auch dem benannten
Curator an d«e Hand zu geben, sich die
aus einer Vcrabsaumung entstehenden Fol»
gcn selbst beizumessen haben werden.

Üack, am 8. April 1872.

(1839 -2 ) Nr. 2957.

Erecntive Realitäten- und
Fahrnisse - Versteigerung.

Vom l. k. Bezirlsgclichte Lack wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Steinmetz von Eisnern die executive Ver»
sleiqeiung der dem Michael Millauciö
gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Uack 8ud Url',<Nv. I45I / I706 vorlom-
menden, zu Sal'log suk Hs.-Nr. 4 lie-
genden, gerichtlich auf 6U10 f l . bewcr-
lhcten Hubrealität, ferner der t?en Ehe-
lculen Michael und Anna Millauöic gc-
höligen, mit gerichtlichem Pfande belegten,
auf 175 ft. gtschähtcn Fährnisse, als:
4 Kühe, 2 Kalbilmen, 2 Kaloer und
1 Oeasel, wegen aus dem Uriheile vom
3. Mal 1871, Z. 1665, schuldign 150 fl.
s, A. bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

14. O l t o b e r ,
14. N o v e m b e r und
16. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr im Orte der
Realität zu Salilog, nut dem Geifatze
angeoronct worden, daß die Pfandrcall»
tät nur bci der dritten, die Fährnisse bei
der zweiten Feilbielung auch nnter dem
Schätzungsweithe an den Meistbietenden
hintangegeden werden.

Die KicitallonSuedingnisse, sowie daS
Schätzlmgsprotololl und der Grundbuchs-
efttact können in dcr dieSgerichllicheu Re-
gistratur eingesehen werden.

Lack, am 20. Juli 1872.

(1548-3 ) Nr. 18587

Erinnerung
an P r i m u s , H a n s c h e u n d I a l o b
S t a n o n i l , A n t o n P e u z , J o s e f
H a f n e r , I o h a n n, J o s e f , E l i s a -
b e t h , M a r i a und G r e g o r P c u z ,

ferner J o s e f und M i n a Peuz .
Von dem l. t. BczirlSgerichle Luck wird

den PrimuS, Hanschc und Jalob Slanonik,
Anton Peuz, Josef Hafner, Johann, Joscf,
Elisabeth, Mar ia uno Gregor Peuz, ferne:
Josef und Mina Peuz hiemit erinnert:

Es habe wider diescloen bei diesem
Gerichte Johann Peuz von Ermern Nr. 22
die Klage auf Allertennung der Veljäi,-
run^, nachstehender auf feiner Realität
Urb.-Nr. 2386 aä Heilschafl Lack haften-
drn Sutzposlel.:
1. dcr ful Primus Stanonil inlabulirten

Schuldscheine vom 17. Ottober 1778
pr. 170 ft und 8 M a i 1784 per
50 ft. V. W. oder 42 ft. 30 kr. C. M . ,

2. dcr zu gunsten deS Hansche Slanoml
haftenden Schuldschein vom 30. Dezcm.
ber 1787 pr. «5 ft. und 15. März
1793 per 50 ft. i i . W. oder 42si. 30 lr.
C M . ,

3. deS für Jakob Stanonit versicherten
Schuldscheines vom 89. November 1794
pr. 150 f l . V. W. orcr 127 ft 30 lr.
C. M ,

4. des für Anton Pcuz intabulirten Hei'
ratsbriefcs vom 5. Jänner 1798 per
400 ft. L. W. oder 340 ft. C. M ,

5. deS sür Josef Huflier versicherten Schuld'
bricfeS vom 10. Jänner 1800 per
300 ft. V. W. oder 255 fl. C. M. .

6. der für Johann, Josef, Elisabeth. Mai ia
und Gregor Peuz uclsichcrlen Schuld'
scheine vom 18. Jul i 1820, a pr. 17 ft.
C M . , zusammen pr. 85 fi.,

7. des für Josef und Mina Pcuz inla-
bulirten Schuldscheines vom 8. Jän-
ner 1831 pr. 80 ft.

kmd xraozj. 3. l. M eingebracht, worüber
zur mündlich n Verhandlung die Tagsaz»
zung auf den

1 1. O l t o b e r 1 8 7 2 .
vormittags 9 Uhr hiergerichlS, angeordnet
wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der Gellaglen
dicsem Gcrichteunbclannt und diesellien viel-
leicht aus den l. l Erblandeu alnvcsclid
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Josef
Triller in Ermern als ourawr aä aotuw
bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dem Ende
verständiget, damit sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst erschmicu oder sich, einen an«
ocrn Sachwalter bestellen, auch diesem
Gelichtc namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmiißisscli Wege einschreiten und
die zu ihrcr Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widriaens dnse
Rcchtbsachc mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtS-
ordnl'ng verhandelt werden n.ird und die Ge-
klagten , welchen eS ütnigenS freisteht,
ihrc RcchtSbchelfc auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumnng entstehenden Folgen
selbst beizumessen halien werden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 5. Juni
1872.

( 1 9 0 1 - 2 ) Nr. 2883.

Executive
Realitäten-Versteigernng.

Die dem Johann Simonizh von
Dchweinberg Nr. 34 gehörige, im Grund»
buche aä Henschaft Pülland »ud Rctf,-
Nr. 446 vorkommende, gcrichllich auf
330 ft. geschätzte Realität gelangt pcw.
70 fi. 8 lr am

20. S e p t e m b e r ,
2 2. O t t o b e r und
19. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr hlcrgerichls,
zur executive« Versteigerung.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
27. Mai 1872.

(1830-2) Nr. 5149.

Erinnerung.
Von dem t. k. BcziilSgclichtc Nassenfuß

wird den unbekannten Rechtsprätcndenlen
auf be» Weinkeller Bauarea Parz,>-Nr. Nli
der Gemeinde Te,z,öe bekannt ueglbt"'.

Es habe wider dieselben Anton K»cS
von Trata die Klage auf Ersitzung ocS
,n hl. Dreifaltigkeit gelegenen, noch ' "
keinem Grundbuche voikommenden Wein-
tellers sammt Gauarea Parz.-)tr. 96 der
Gemeinde Terz s.', im Flächenmaße von
23 l^Klf lr . , 8ub p r ^ . 1. August l. 3 ,
Z. 514l), cinuclirachl. worüber zur ordcnt«
lichen mündlichen Verhandlung die Tag/
satzung auf den

2 5. O k t o b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Ge-
Nagten wegen ihres unbekannten Aufenthal-
tes Johann Olorn von hl. Dreifaltigkeit
l,IS curator aä aotum aufgefüllt wurdc.

Dlssru werben dieselben zu dem Ende
veistaudiget, daß sie allenfalls selbst
rechtzeitig zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu wählen und a»her
namhaft zu machen haben, wiorigenS diese
Rechtssache mit dem ihnen aufgelielltel, El><
ralor verhandelt werden würde.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, u>"
2. August 1872.
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(l868-3) Nr, 3132. »

ÜeberttlWllljl '
dritter ezec. inilbirluiig.!

Unter Bezu^ aüf dac' üdicl vom Alle»
Iüli'-cr 1872, Z, 732, '"i'rd i„ dcr ^re^
culion ĵache dcr ü^lalia P'ttcSnil von
Adcleb^rg geqcn Barlhlmä ^cle v«l> Pc-
lellne pow. 425 si. 93 lr. o. 8. o, hie»
mit belunnt ftcmnchl:

Es sei die mit Bescheide voa: ^ l l r o '
Illi'ncr 1872, Z. 732, auf sen 10 ^ i ^ i
l. I . angeordnet gcwlsenc zwcilc cfcclülve
Fcilliictnng dci dcn> Ba'lhlin^ Zclc lil.'»
Petclinc ach«''a:>i Rcal'liit U>b.-Nr. 5
kä Herrschaft 'p.'.ü al« c^chiltcu slNäi!
Ul»d die lillf den 1 l . I u l n 1872 augcold-
nelc drille Fcilbictnl-qstagsatzul'g aiil > :>.

18. ^ , p t e m b c r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uh, n.il dem vorige, Ali-
Hange ülicrtra^cn wol del'.

K. l. Bezirksgericht AdclSbcrg, mn
17. Ma i 1872.

( 1 8 0 9 - 3 ) " ' '?ir74334,

Neuerliche Tagsahunss.
Bum t. t. Bezirksgerichte Äd^e»ucrg

wird besannt acmacht, doß in dcr iK^c-
culioüSsache dcl Fran itarolma Vilicuö
durch H.rrn D r . Dcn zu Ad^lSdcrg glgni
Franz Aabcc oc>l> Scl-ze zu> Vornahuic
der mit dem Bcschcidc vom 17. Novem-
ber 1870. Z. 6225, bewi l l ign und lohn
sistirlcn drillen Fcilliiclnnl, der dem Cxr-
culcn l'.ehöligen Rcalilät U lb 'N r . 9 ad
He<lschift Prcm wc^rn schnldigcn 300 sl.
o, «. o die neuerliche Tagsatzuog al>f d>n

18 . S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

vormittags l 0 Uhr hiergerichl^, mit dem
vorigen Aichaogc ongcoldncl worden ist.

K. l. BczirlSg<richt Adclsbcra. am
26. Juni 1872.

^ ( 1 8 6 ^ ^ 3 ) Nr^ 4335.

Dritte erec. Feilbietnnss.
Vom l. t. Bezirksgerichte Aielsberg

wird bckannt gemacht, daß zur Vornahme
der in ocr Excculio!'Ssl>che dcr Frau Ka
lolina VllicuS durch Herrn Dr. Den
von Adclsticrg gcani Frunz Cclhar von
St. Pcler mit dem Brscheidc vom 24lcn
Jänner 1870, Nr. 422, licmilliulen und
sohin sistirtcn dr i l le Fcilbicluna der dem
<iflcnten gehörigen Rcalilät l l lb. 'Nr. 20
äll Hcllschafl Prem lve^en schuldigcn 234 fl.
19 ' / , lr. ö. W. die neuerliche Tagsatzung
auf den

18. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 10 Uhr hiergeiichls, mit dem
vorigen Anhange angeordnet wurde.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
26. Juni 1872.

(i9<i3-3) Nr. 2845.

Erillnenmss
an M i c h a e l ^ i l i h und dessen unlic-

lannle Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Gezillsgcrichlc Nad-

mannSdoif wird dem Mihacl ^>'lih und
dessen unbclannlcn NechlSnachf̂ iger hic-
mit erinnert:

Es habe Bartlmä Zilih von Hlcbiö
Nr. 11 wiocr dcufcldcn die Klai>e auf
Elsitzmitt dcs «Higenthllmes der Ucbcr-
lanbsrcalilät Urb.'^ir. 17 :ul Grundbuch
Pfarltirchc S l . Pctri zn Nadmann^^
durf. brstehrnd anS zwei Acclcrn und
emem ll.i»cn WieiOerrai», genannt moä
3 . " 1 ° ^ . ' " ^ l ^ r w i , «ud i)rlio8. 26stcn
I u l l 1872, Z. 2845, hic.amlS c.ngc-
bracht, worüber znr mun5l,chc„ Bcrh.nid
lung die Tagsatzung auf den

13. S e p t e m b e r l. I . .

frilh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. hicrgerichtS angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbelmnUenAufent.
h^llcs Hcrr Anton Mnhovcc von Vor
markt als eui'ilwi' iiä ilowm ans ihre Ge.
fahr nnd Kosten licslcllt wurde.

Dessen werden dicsclbcn zu dem Ende
vcrsläudl^cl, daß sie allenfalls zU rechte,
Zcil selbst zn ei scheinen oder einen an.
deren Sachwalter zu licsttllcn und anhll
"an-hafl z>l machen l^be», lvidiiglnS dllfc
"iechlssache mit dem aufgestellten Cmalol
verh^l.delt werden wird.
««. ?' '̂ s)czi,tt>gcricht NadmnunSdoif,
° " 27. I l l l i 1872.

(1866—2) Nr. 4333

Erecutwe Feilbietnlig.
Bon dem t. l Bcznlügerich r Äoels-

»erg wird bllannl gcmacli«:
6S ŝ 'l ü»cr , is sl! »uchê l 5>l t^au

Karolinc V«l.cus d'irch Herrn Dr. Deu
uon Adrlolicl ^ geg î. AüdlcaS Tli.bei lw»
Nodockliidols wl>,el! anS Dcm Urlhc>!' voui
l8. März 18ti8, Nr. 2147, jchnloigc,
174 sl. 33 lr ö. W. c 8. e. ii, tic (fc
lulioe öffentliche Pcillcigellmg der dem
lttzlcrcn ^hvllgcn, i»n Orunddnchc cco
GuleS MülMlolci! 8l<l) Ulb. Nr. 84/7
und 8 uä Mnhlhoscli, im ljcrlchtlich n
liodcnen Schatzung?w >lhc voü l0U5) fl
ii.W., lzcwilli^cl und z^r Vorname der-
selben oic cfcc. ^cNblelungStagsatzungen
alif den

l 8 . S e p t e m b e r ,
18. O k t o b e r und
19. N o v e m b e r l 8 7 2 ,

jedcsmal vornültags um 10 Uhr hiergc-
richtS, mit dem Anhange bestimmt wol<
den, daß die feilzubü-lendc Ncalltal uur bei
dcr lctzlcil Fnlbiclun^ auch unter dcn>
Kchützün^ewerlhe an den Mclslblctcndcn
hli tul>^egci.cn werde.

Das GchahungSplototoll, der Glund.
buchee l̂rucl und die ^icilallonsbedingnissc
lomicn del diesen Gc.ichlc m den gewöhn»
llchlli Aufstunden liügesrhcn wnonl.

K. l. Blzillog^icht Adelsb^rg, am 2vtcn
Juni 1872.

(1872-2 ) Nr. 2972.

Executive Feilbietung.
itjom t. l . Aeziltogerichle Adclsbclg

wird betont gemacht:
Es ŝ i über Ansuchen der t. l. Fi-

»anzprocmalur nom. dcS hohcn Acrars
mid GiundeullaslungSfondeö gegen Helcna
^olnp von Naiaiu ^ir. 3 wc^cu nichl
cingchalicncr ^lcitatiou^bediügnissc in die
Nclicitatlon der tnm Michael Goiup vo»
Narmu gehörig gewescl,en, »m Grundbuchc
der Herrschaft Prcm 3ud Urb.-Nr. 6
vorkommenden, bei der excc. Feill'iclung
am 25. Scplcmbcr 1869 von Hlcna
(Äorup erstalideucn N,>ul>lat im gcllchll'ch
crhol»cn!,!l Schützungolvcilhc von 7 1 ^ fl.
gcwilllg^l und zu deren Vornahme dic
einzig,! Flilblclungstagsahung auf den

2 0 S l p t e m b c r l I . ,

vormittags 10 Uhr in del Gcrichlblanzlei,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die Realität l)ci dic!er Feildictuü^ auch
unter dem Schätzungsweilhe hinlangcge-
bcn wird.

Das SchätMlgSplotolüll, dcr G,und-
buchee l̂ract und die Vicilatlonsbedinanissr
können be, diesem Gerichte eingcs.hcn
werdcn.

K. l. Bezirksgericht AdelSbcrg, am
5. Mai 1872.

(1877-3) Nr. 5339.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Fclslriz

wird hicmil betulmt ^cm^chl:
Es sei iibcr das Ansuchen des Andreas

Frank von Prem Nr. 16 gcgcn Josef A n -
deröit von Bitinc Nr. 24 wcg»<l auo dem
Bcrglcichc vom 8. Jänner 187l. Zahl
109, schuldigen 54 fl. 80 lr. 0. W.
o. 8. o. in die c^cculivc öfflMlichc Bcr-
stcig^rung der dcm lctzlcin gchüligcn. im
Giundduche dcr Hellschaft Prcm uub i l lb.
Nr 40 oorkommcndcnR :?ll!at, im gericht-
lich cihvbcnc» SchatzungSwcrlhc von 1800
Gulden C. Nr., gewilligt und zu« Vor»
uahmc derselben die cfcc. Feilbielunge Tag-
satzungcu auf den

17. S e p t e m b e r ,
18. O t t o l ' er und
19. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr hicrgerichlS,
unt dem Anhange bestimmt wo, den, daß
die feilzudiclcnde Realität >:nr bei der letzten
Fnlbicmng auch unlcr dcm SchlltzuligS.
werlhc an dcn Mcistbictcndm hinlaogc
geben welde.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grund
buchöextract und die ^ici<lltlonobcdi.,^niff.
tonnen vei diesem Gerichle in den gc
lliöhulichrn Aml,?stundcn eingesehen werdcn

K. l. Bezirksgericht geislliz, am 5tcn
Juli 1872.

. , . ' . 3) Nr. 1942.

KjMltive ^eildietung.
^>l"! 5lm t. k. BczlttSgcrlchll Sei ' ,

itndriy wlld h ^niit bctanul gemacht:
Es jcl >!0ê  das Anfuchln dcr Eisen»

fablll Hof durch Dr. Slcdl grgcn Johllln,
ul>l> Mciii^ C r»lö von Dculschoorf Nr. 14
w^,'N aus c,cm gsrichllichen Vergleiche
.^. ! l , 24. Juli 1871, Z. ii130, schuldigen
l N sl. 82 l>. ö. W. o. ». o. in t»e rxcc.
öffentliche BclsttigclUl'g der den lchlcren
ucljört»jln, im hllundliuche der Hcrrfchufl
Se«f^!vcra 8ub Rclf.-Nr. 131 oollommm'
dcliNclüxal lin gerlchllich elho^cxtu Schatz«
i!n>zSwcllhc von 1034 fl. ö. W. gcwlUigtl
und zur Vornahme derselben die exec. Fell-
bietungs - Tagsatzungen auf den

16 S e p t e m b e r ,
17. O l l o b e r und
18. N o v e m b e r 1 K 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
Äclichlskanzlci, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fnlblttung auch unter dem
Schäßungewcrlhe an den Meislblclenden
hlNsuiMgcbcn werde.

Das SchätzuligsprololoU, der Grund-
buchscfttacl und dlc ^icltalionsbedlngnissc
tonnen bei dllsein Ocrlchte m den gswbhU'
nchen AmlSslundcn eingtslhcn weiden.

tt. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
7. Juni 1872.

(1U75—3) Nr. 5714.

(5Lecutive
Realitäten-Versteisterunst.

Vom t. l . BezirtSgerlchle Fc,sttiz
wird belal'ut gemachl:

Es sei über Ansuchen des Herru Vnton
Drmladls von Gi»lne die lfecutivc Fo l -
dcr dcm Andreas Ambrozil vul, Smcljc
gehörigen, gcrichilich auf 2050 f l . ge-
schatzlen Realiläl bewilliget u»d hiezu dre»
FeilvielungStagsatzunuen, und zwar die erste
auf den

1 7 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O l l o b e r
u»d die drille cms den

19. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags vo» 8 bis 12 Uhr in dn
Oelichlslallzlci, mit dcm Alihalige angeord-
net wolden, daß dic Pfaiidrcaliläl dei
dicfer Feilbictung auch unlcr dem Schütz»
ungSivcilhe hlnllli'ge^cbcn llierdcn wild.

Die KicitullonN'Bedingt'lsjc, wornach
insbesondere jeder ^«citanl vor gemachtem
Anbote ciii 10pc»c. Vadium z>l Handen der
^icilalionS Cummiision zn elleaen Hal, so
wie das SchlltzlMljs-Prolololl und del
Oruudl'uchSkflracl tonnen in der diesgc»
richlllchcn Rgistratur eingesehen werden.

i l . t. Bezirksgericht Feistriz, am 15lcn
Juli 1872.
( 1 8 4 0 - 3 ) Nr. 2734.

Executive Feilbietunss.
Bon dem t. l. Bezirksgericht !̂ack wird

hitmil bekannt gemacht:
Es sei über duS Ansuchcu der Gtvlg

DcisiN'icl'schcn Eibcn uou âck gegen
AndicaS Hoinan von ^act Nr. 58 wcu.cn
ans dem gcrichllichcn Vergleiche vom lOlrn
November 1872, Z. 4879 und 4875,
schuld'gln 977 fi. ö. W. o. 8. o. in die efec.
öffcxlliche Belfteigerulig der dcm lchlcrn
gehörigen, im Giundbuche des Sl^dt-
dominlllmS ûck 8ud Uib. Nr. 57 vorloln.
inend n. in dcr Sladl Vacl «ub Haus.»
')ir. 58 liegenden HauSrcalllal sammt
An- und Hugehür, im gerichtlich lihobenen
Schatzungswcrlhe von 2890 f l . 0. W,,
gcwilligct und zur Vornahme derselben d!e
dlti exec. Fcilbiclungelagsatznngcn auf den

5. O k t o b e r ,
5. N o v e m b e r u>d
7. Dezember 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
GcrichtSlanzlci, mit dem Anhal.gc bestimmt
worden, dah die feilzubictrüde Realität
nur bci der letzlcn Fc'lbiltung auch uutcr
dem SchilhunuSwelthe an den Mristbi>
lcndcn hii'tllngc^cl'cn werde.

Dc>S SchätzungsprololoU, dcr Grund,
buchsextr̂ c» und die ^lcil^lioiSbcdin^n sse
lönnci! bei dnsem Gerichte >n den gewühn»
lchen Umteslunden einarsehcn wcrdcn.

K. l. Bczillegcricht Lack, am 5lcn
Juli 1872.

(1844—3) N'. 24V2.

Uebertrlilillnq
executiler ^cilbietung.

Vom l. l BezirlSqcrichte âck wird
mit Veznq o>ll da.' Edi>l vo:n tt. Mi!rz
l. I , Z . 843, hicmit oelannt ue^ebcn:

Es s'i in der Efecutionssu/» .> der l. l.
Finanzprocuralur lwm. des hohen AcralS
und dcs Olui'denllastungl'font'es gegen
Michail Mitlaut t von Salilog Nr. 4
weucn schuldigen 278 fl. 13 lr. o. 8. o.
die auf den 15. l. M. . 13. Ju l i und
l7. August d. I . an«eordl>ele efcc. sseil»
bielung der dem lctztern gehörigen Rea«
liiäl Urd..Nr. 1451 il.ä Herifchafl t̂ack
auf dm

12. O k t o b e r ,
9. N o v e m b e r und
7. Dezember 1872

ooimittags 9 Uhr übertraarn worbea.
iiack, am Itt. Juni 1872.

(1876-3s Nr. 538l
Erccutive

Realitäten-Versteinerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

belal,nt uemacht:
ES sei über Ansuchen des Anton

Peilo von Palije die executive Feilbielung
der dem Hcrin Mathias Prrlo von Parje
gehörigen, uerichtlich auf 1680 fl. glschitz»
ten Realiläl Uib.'Nr. 35 l̂ ä Gut S ü l l -
lerlabor, dann der Genuß« und Bsitz»
rechte der Realität Urb.-Nr. 35 kä Herr«
schuft Prcm bewilliucl und hiezu drei
Frllbietuligs-Taa.satzunll.en, unb zwar die
elfte auf den

17, S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O k t o b e r
und die drille auf den

19. November 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr in
der Gllichlelanzlsi zu Feistriz, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalltut bei dcr ersten unb zweite»
Hcilbictung nur um oder iibci den Schll»
tzmigowellh, bei der drillen ober auch
lütter demselben hintangegeben werden wird.

Dic Lililatlonel'Bedingnisse, woinach
insbesondere jeder ttlcitmlt vor dem aemach»
ten Anbote ein Vadium von 10 "/ , zu
Handen der ^»citallonS'Commlssioll zu er-
legen hat, so wie daS Sll,ähunge-Pro'
tololl und der GrundbuchS'Eftract lvnnen
in der dieSgerichllichen Registratur ein»
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Fcislriz, am 6ten
Juli 1872.

(l943—3) " Nr. 3806.

Vrecutive
Nealitiiten-Versteigeruttg.

Vom l. l. Beziilsgerichle Landstraß wird
brlannt gemacht:

Gs fei über Ansuchen des Herrn M i -
chael Kodrii von Münlendorf oie eftlu»
tivc Verstrigerung der dem Martin Ko-
dlic von Aulna yehöriaen, gerichtlich auf
5)40 fi. aeschatzten Ncalilüt 8ub Rrctf-Nr.
50/2 ää Grundbuch der Herrschaft Thxrn»
anihciit bewilliget unb hlezu drei Feilbie»
lunqs.Tagsutzuligen, und zwar die rrste
auf den

l 3. S e p t e m b e r
die zweite auf den

15. O k t o b e r
und die dritte auf den

15. N o v e m b e r 1 8? i i ,

jedesmal vormittags von 9 bis l!l Uhr
in dcr l. l. AmtSlanzlci z.> ttandstraß Mlt
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Vfandrcalität bei der ersten und zweiten
Feilbicluna nur um ober über den Schüz.
zunaswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden

wird. . ^. , „
Die Licitlltlonobeomgnlsse, wornach inS.

besondere jedcr ^ll'tant vor gemachtem Un.
botc ein Wpclc.Vadium zu Handen der
^ic'lalionscomm'ssion zu erleben hat. so
wie das SchützunuSprotololl und der Grund»
buctscftiact künnrn in der diesgerichllichen
Registratur eingesrhen werden.

K. l Bezirksgericht Landslraß, °m
25. Oktober 1871.
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Einladung nun MM ut m emittierten Salzburger Anlehenslose.
SMe gefertigte Scdifdftubt erlaubt fid» b.iemtt ifjmt P. T. gi-fd)äfotcii HMoat»Äunbm nub üJeMäftßfreunbeu auyi^rincn, ban ba« toou ba

Landeshauptstadt Salzburg emittierte Lottoanlchcn, ^MJC\Tm 5. September "'Ä*- 40.00« fl.
erfolgt, M e n bnrdi bte ©efertigte jur Stufigabc gelangt. 2>iefe* l'otto=2ltilcf)cii im ©etrage üoti fl. 1 , 7 2 0 . 3 0 0 ö. W . roirb biniKii 40 ^abreu mit d e m bedeutenden B e t r a g e v o n
fl. 3 , 9 5 2 . 9 8 0 ö. W . rüdgejablt. — £a8fel&e i'ft in iljeitfdjHlbDerfdjreibiiHßen (8ofe) citiflctOeilt, bereit jcöe mit m i n d e s t e n s 3 0 fl. ö. W . v e r l o s t w e r d e n muss . fviu Dative finöfii :• .Hicuiin-
gtn mit Haupttreffern uoti 40 000, 30.000, l> 0 »0 fl. it. f. w. flatt, mib bictoit Die Sofe atte nur mögliche Sidjeitjcir, &a Dir ^nn^^haupfftnM ^aiUuirg mit iljrcm gefammmi SScnnöflnr, \o\w
mit i^ren ©efäütn unb mifebaren 8tedjtfn für bit pllnftiidjf Ginlöfung ber gebogenen 8ofe liaftet.

Frei» eines Original-Loses J36 fl. ö. ^V. (i7»8-ia>
(S< wirb iebod) aufmerffam gemadit, baß bie gefertigte Ö3erf)felftube nur fineu £b,cil ber «nlcitjc ju tiefem erstett S43i ctfc abzugeben gesonnen ist, ba bft bei ooiau3fid)tlicf» Ifb^aftm

«ßa^ftage uad^ biefeit so oor^ügltd) botirteu £ofen sine ^rfisfteigeriing eintreten roirb. Um Scbecmouu ben cec^t^itigeii Susans ber üofe îi ermöglidjeu, werben biefetben and) auf 9tatcu *um IJmte
öon fl 30 mit monatlicher ®injab.lung oou nur 1 fl. ö. W . , Stempel eiu^ für allemal 19 fr., »ersauft, luobet man fd)m iu ber nädjflen 3icl)iiug auf ben .fcauvttreffer uon 4 0 . 0 0 0 fl. ö . W .
sowie übab,aupt auf aüe Treffer gm? allein mitspielt. Mfäliig gciteiqte «uftrdge roerbeu gegen ^rauco^itifmbitng teö betreffenben betrage« prompt effectuivt. 3ene P. T. $erreit ©cfit)ait«fieunbe
ttt unteriftttgten 9Br<t»fclfiubc, ioelcf|e stet) mit bem «ersaufe Der <5a1$burger 8ofe gegen eine angemessene «ßrooiftoit befassen tuoücn, belieben firf) btrect au bic ©efetttgte ju icenben

UJcdjscsfluöe öer &. fl. pr. TUtener jaiiÖes8öan6f norm. Joh. C. Sothen, (Braten 13.
šal$fuirger Sofe « *© fl* »ersauft in Sat (nid) J. i:. WiitNelier«

Sichere Heilung für Lunlicn-Krankheilen
Magerkeit. Vtagen und Körperschwäche,

^ Scrofeln, Vlutarmuth ic. bittet

Iwanon^ coiideiiüiertc

Dieses vor,Ngliche Heilmittel ist die im frifchgemollenen Zustande condeufierte M'lch der
Mntterstntten in den Gttppcn der ilalmucken und Buskircn. und es existiere» in Rußland HcU-
llnftalten, welche sich die Kur mit dieser Steppcnpfe«de - Milch zur Aufgabe stellen, und sich der
glänzendsten Resulle erfreuen.

I n hermetisch verschlossenen Original.Topfchen, mit Schuhmarle versehen und begleitet von
einer au« dem Russischen Übersetzten Erllittung und Gebcaucho-Auweisuug I ft. 50 lr.. m,t Post-
verlendung gegen Nachnahme 1 si, 60 lr,inclusive Stempel und Emballage. Fllr Wiederveitilufer
entsprechender Rabatt. Prospect aus Verlangen franco (1938^2)

Depots für Laibach: Parsumeriehandlung des O d . M a h r .
„ „ V i l l ach : Apotheke des Friedrich Sckvlz.

Kalinüteli!
jeder uud heftigster Art beseitigt dau-
ernd das berühmte Pariser L.U011,
wenn kein anderes Mittel hilft! Fla-
con ä 50 kr. bei Herrn Apotheker
ISlrschitz. (1706—3)

Oberförsters-
lledieiistuiig in Stein.

Für die erledigte Oberförstersstelle
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Der Oberförster hat die Aufsicht j
und die Leitung der städtisch-bürger- j
liehen Waldungen, und es werden ihm
zur Auskilfe ein, und nach Bedürf-
uisa zwei Forstwarte beigegeben, zu-
gleich hat er auch zeitweise die städ-
tischen Kanzleigeschäfte zu besorgen

Mit dieser Dienstleistung ist eine
jährliche Besoldung vo% 400 fl. ö. W.
in monatlicheu i'ostcipatraten und
4 Klafter Brennholz verbunden, wor-
über ein Vertrag über das ganze Dienst-
verhältnis abgeschlossen werden wird.

Jene mit forstwirtschaftlichen
Kenntnissen versehenen Herren Forst-
beamte, welche um diese Dienststelle
sich zu bewerben gesonnen sind, wol-
len ihre Gesuche (2011—1)

b i n n e n d re i Wochen

vom Tage dieser Einschaltung in der
„Laibacher Zeitung" an die Verwal-
tung des städt. - burgerl. Vermögens
hier, unter Nachweisung des Alters,
der Küstigkeit, der theoretischen und
praktischen Befähigung sowie der Sit-
tenzeuguisse und Kenntnis der beiden
Landessprachen und über die bisheri-
gen Dienstleistungen einsenden.

Verwaltuiig'S-Ausseliuss der Stadt

Stein, am 30. August 1872.

l5uratorsbestellullg.
Von dem t. t. Bezirlsuclichtt Krain-

bürg wird hiermit dctannt gemacht, daß
da« tzode l. k. l'andeegerlcht raitiach mil
Veschluh vom 10. August 1872. Zahl
40lh. die Grundbesitze,in. Wilwe Ma,w
Wotz «ed. Narobe von Piädaßl Nr- 53
al« Pclschwenderin zu eitlälcn blfundcn
h^be, und buh de,stlden » l . f Gerca von
Kotric als Eurator aufgeftellt wurde.

K. t. «ez'rlsgerlchl Kraindurg, am
18. August 1872.

" " Ein llcplüstrr

Postexpeditor.
derzeit iu Verwendung bei dem Poslamle >n
Rudolsswerlh, dvr deutschen und sloveuischc»
Sprache in Wort und Schrist mächtig, sucht
eine Stelle als Administrator oder Expedilor.
— Ticustanllilt sogleich. — Gnicigle Aunägc
crbiltc au daö l. k. Pustamt Nudolsöwcrth.

(1980-2) Nr. 3925.

Cunttorsbestellmtg.
Das hohe k. k. VandcSgericht iiclibach

hat zufolge Verordnung uom 12. März
1872, Z 128l, den Johann Meze j'ln.
wegen ivlödsinl'es unter Curatcl zu setzen
ölfundeu.

Demgemäß wurde dlmfelbc« Johann
Mc^e 80Ulor oon Planina zum Curator
bestallt.

K. t, BezilkSgericht Planiua, am 26<en
Juni 1872.

(1983-2) Nr. 1898 u. 1899.

Kundmachung.
Vom t. t. Vezlrts^erichle Stein wird

hiemit bekannt gemacht, daß die ln der
Rechtssache dcr Maria Koioöic vou St.
MlMiu, vertreten durch ihren Machthaber
Johalm Hlibar, wider Simon Mc><j>>n
von Kosiajn poto. 12 fl. und 13 st.
ö. W. o. s o. eisiosscuen Comumaz-
urtheile vom 22. September 187!, A .
5090 mid 5089, wegen Ulibtlaniltcn
Aufenthaltcs des lctzteien dem demselben
gerichllich bcstclllen Curator Hcrrn Anton
zlionabcthoogl, l. k. Notar in Stein, cm'
gehälidiget wurdm.

K. t. Beziltsgericht Stein, am 4tcn
August 1872.

^ I 9 5 3 ^ h Nr. 2775.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Tabu-

largläubigern an der den Eycleuttn Io»
hann und Maria Ccroic von Deutsch
durf Rcl f .Nr. 131 aä Grundbuch Herr
sctiaft Seisenberg. namcnl« Ialod Zup^n«! i,
Johann und Margareth I e r ^ , und ruck»
sichtlich derm undclannien Ecben wod
h>e>N't erinneit, daß di>> für sie aüS^eser-
tigten N^alfeilblctün^ebeichtüde vom 7l«i>
Juni !«72, Z. 1942. dem zur Wanrunu
lhicr Rechte veslcllteu Curator Iohalin
Je se von Deutschdorf zugestellt woldcn
sind.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg, om
l5 . August 1872.

Das

Oörseu-Comptoir und die Wechselstube
der

I Wiener Cni i s i s - IM i
I SchottcnriDir 18 !
- l ülinnimmt alle wie^ inimer Xiamen habenden > l»»»k», AV«el!»»«l«»>"' Uüd

-i Die Aufträge am hiesige,, Platze und aus dei Proviu^ »uerdeu schr
^ rasch, reell lind prompt ausgeführt und die durch da« Bürse^Eompioir augekaustru
« Werthpapierc und Valull» mit Rücksicht auf die jiniciligc Lag? des Geldmarlles uuler
!u deil billigsten Vedinynliqeu belehnt.
I Die Oeschails-rocaliin'teu bleiben täglich von U Mir morgen« bis 6 Uhr l>
-, abends ohne Uuterdiechiiiig dem Publicnm geöffnet. (1!iI5, l l» »:

?! !??l l??l l V ! s ^ ̂ ? ! N^I s??1 l7?l s??! N̂ N l?-^ N-?, !??1»?-, s-?,«-, s--1 «-N l??l l?51»??, »7-?l I?7^ 17̂ 1 f^ l l li

(1974-2) Nr. 2545.

Cllnttm'sbcstcllnnff.
Den unbetaunt wo b^findl'chn Ta«

bulargläubigern an dcr dem Mickal
t̂ociai'öic uoi» Echî psendolf qehöriftcu

Nealiiüt Rcl,. >Nr. 408 aä Herrschaft
Seisenberq namcnö Ioscf nnd Maria
Naier von Schäpfenbolf Hs.'Ni. (i wird
hiemit erinnert, daß die fill sic ausaefer-
tiaten Nealfeilbietlinn^bcscheide vom 17len
April 1872, Nr. 1339, drin ihnen zur
Wahruug ihrer Rechte bcstMcn Cula
tor Michael Ccrcel von Schöpfcndorf zu-
gcstellt worden sind.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
25. Juli 1872.

(1967-3) Nr. 40177

Curatorsbcftcllung.
Vom k. t. ÄeziitSMichlc Htcin wild

hiemit bekannt gemacht, duß die in del
Nealcrecutionssache des Adam Bera,ant
von Slarnöna, wider Primus Ingliö'ichc
Veilaßmasse unter Vertretung oeS Cura»
tors Matthäus Scrschen von ebenda für
die Tabulargläubiger Maria Igliö, gelio«
rene Robida, Georg Iglic, Marm I^lit,
Primus I.lic, Ioh.inn Iglic und Uliuria
Iamnil ersiosssncn Rcalfeilbielungstrlcdz-
gunaen vom Bcscheide 13. Juli l. I . ,
Z, 3718, wcacn nnbetannlen Aufenthaltes
der Letzteren dem für dieselben gerichtlich
bestellten Curator Herrn Anton Kronubeth»
vogl, k. t. Notar in Stein, zugestellt
worden seien.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 3lten
Juli 1872.

(»U18-2) Nr. 1990.

Uebertragunq
executiver Fcildictunss.

Vom t. t. Bczillsgerichle ^ittai wird
mit Bezug auf das Edict vom 10. No
uember 1K7I, Z. 4815, in der Rcchis-
sache dlS Johann R,»spolnik von Vliöc
und dessen Rechtnach<ol>,cr Gctlagtcr M o .
Eigenthums der Hübe Urb.-Nl. 2 <iä ^>
lialtilchcngill U.. L. F. zu GtiHe den
Geklagten erinnert, daß un Ctclle des
früheren curator« aä aotum ihnen Johann
NlN't von ^lllai. uls Cuialvr beiieUl und
i"e Tags.-tzunc, zur Velhandlung dieser
Nlchlssache auf den

18. September 1872 ,

früh 9 Uhr, übertragen worden fei.
K. t. Bezirksgericht Lltlai, am 5len

Juli 1872.

(1990-2) Nr. 8547.

Ucbcrtlalimtst
efecutiver Feilbietun^.

Vom l. t. städt.'delc,,. B.zilSgerichte
^aii'̂ 'ch wird im Nachhange zum 6dicte
vom 11. Mälz 1872, Z. 4071, bekannt
gemacht!

Es werde ilbcr Ansuchen des Bern«
hardl Cigler, dmch Dr. Sajovic von ^ai-
bach, die mit Bescheid vom 11. Mälz
1872, Z. 4071, auf dcn 10. Ma i »nd
10. Juni l. I . angeordnete exec. Fcil-
bictung der für Helena Zalar auf ccr
Realität des Martin Stcrsa Nr. 3 »ä
Soticgg haftenden Satzpost, als de> sln»
kaufSlechle auf die Hälfte der Ack.rpar^
zelle Nr. 146 ftr. 59 Quudralllaftei ouS
dem Kaufverträge vom 11. Oktober 185)6,
endlich der Rechte auf die Wi'sei'pmzelle
Nr. 863 pr. 1489 Q^adralllafter cuS
dem Kaufverträge vom 16. März 1860,
^uf^lnmcll in dem gelichtlich erhobcncn
Werthe von 195 fl., auf den

1 1 . S e p t e m b e r und
2 5. S e p t e m b e r d. I . ,

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, übcrtraaen.
K, l. Nädt.-delcg. Bezirksgericht Lai«

bach, am l4 . Mai 1872.

AWMrif
i n d e r S t a d t L a i b a c h f ü r d e n

M o n a t S e p t e m b e r 1 8 7 2 .

1. Sorte U n"I
(Fleisch bester Qualität): I ,K^b
1. Rostbraten ^ ^ °« °
2. i-'nugeuliratcu lr. lr.
3. slreuMct < _,. , - ̂ - - ' "
4. Kaiserstttck / PfUNd . 2ft 2Ü
5>. Schlllsselürtel
«. Schmcifftilcl )

2. Sor te

(Fleisch mittlerer Qualität):

7. Hinlerhals ,
d. Schultrrstiicl ^ <.
9. Rippeustlick > P fUNd. 24 21

W. Oberweiche I

3. Sorte

(Fleisch geringster Qualität):
11. Fleischlopf ^
'2. Hals
«3. llnterweiche ^ Pfnnd . 20 l?
14. Bruststück
15. Wadeuschinlen 1

Magistrat der l . l . Landeshauptstadt

Laibach, am 29. August 1872.
Der Bürgermeister: Delchwann.

Druck und Verlag von 3gn»z ». <t leinm«yr ck Fedor Vam berg in ilaivach.


